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Die Abgeordneten zum Nationalrat KISS und Kollegen haben am 28. 

Juni 1995 unter der Nummer 1532/J an mich die schriftliche parla­

mentarische Anfrage betreffend "den Verein 'I. Frauenkammerorche­

ster von österreich.'" gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

1. Wie lauten die Statuten des Vereines "1. Frauenkammerorche­

ster von Österreich"? 

2. Wie setzt sich der Vorstand des Vereines zusammen? 

3. Werden zur Zeit irgendwelche rechtlichen Schritte in bezug 

auf diesen Verein in die Wege geleitet? 

4. Wenn ja, welche und aus welchen Gründen? 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Die derzeit in Geltung stehenden Statuten des Vereines "Erstes 

Frauenkammerorchester von österreich" mit dem Sitz in Wien liegen 

dieser Beantwortung informationshalber bei. 
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Zu Frage 2: 

Laut letzter, bei der Bundespolizeidirektion Wien aufliegender 
Anzeige des Vereins vorn 7. Juli 1994 setzt sich der Vorstand aus 

folgenden - für den Verein vertretungs- bzw. zeichnungsbefugten -

Personen zusammen: 

Präsidentin: Brigitte Ratz 

Vizepräsident: Prof.Mag.Heinrich Gatterrneyer 

1. Kassier: Gertraud Zagha 

2. Kassier: Brigitte Alhajali-Kühas 

1. Schriftführerin: Mag.Dr.Rita Aigner 

2. Schriftführer: Dr.Rudolf Brenner 

Zu den Fragen 3 und 4: 

Bei den zur Vollziehung des Vereinsgesetzes 1951 zuständigen 
Behörden ist derzeit kein Verfahren in bezug auf diesen Verein 
anhängig. 

Beilage 
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) 1 "Erstes Frauer...k?;DID.er­
orchester von Oster:-eich"' 

, 
Die Pflege von Musik, 
insbesondere 'Iran Frauen 
darge boten, 'J.m. d:Lese!l die 
~~t~erischa Entfal~ 
zu ermöglichen,! 

:'as si::l.d u:l.terstüt:ende und 
~ründungs~tglieder) 

1tweder Grücdungsmitg~eder, die 
m. Yerei:l durch einen e i nmaJ igel::., 
~:. ~:-ag, oder unt ers~.!:tzende 
. -:g.lieder 7 

)3 jederzeit erfOlgen. 

STATUTEN 

deI Veraine, ...... . 
) , 

11 -------
§ 1. Neme. 51tz und nUgkeliaberelch 

(1) Der Verein führt den Namen ._...1.)_, ______ _ 
(2) Er hat seinen Sitz in _JL:iJ::.rL-.. 

und erstredct Jeina Tätigkeit auf ganx OI'S'st~(J;;rr~e~ic;nd·;-.:.;;;i;;:iiii 

ern. 

12. ZWeck 
Der Verein. d~) TätigfuUt nicht auf Gewinn gerichtet 

ist, bezweckt ' ~ 
(Ktorn und I!ncM~ienCo Auhählung deli VenJins.zwucites.) 

§ 3.. MIHat %Ur Erreienung dtil Vei'9i~ackes 

(1) Cer Vereinn:woc:k soll durch diQ in den Abi. t und J 
angeführten ideellGtft und moterieilen Mittel emtia.t werden. 

{'2} Als ideen. Mitte' diQftGftt . 
al -K,o.tl.Z e rt e , S OWl. e 
~ Vorträge und V8~mmjurtqen, geseiligG Zu. 
sammenkünfte, Wonderungrm. Oisltussionsoi::JllInci~.r 

b) -p"bJ .; kat'; ODe'" 

(z. B. Herausqo~, oines Mittliilunqsbiattaj; 
cl Notena...""'"C!U. V 

(z. B. 6nrichfunq einer BibliothQlq. 
~ Oie erforderlichen materiei/en Mitt9f sollen aui;ecrac:ht 

wet'dan. durcn. '. 
01 BsitrittsgebUhnm und Mitgliodsbeiiräge, 
b) 
~ Erträgnisse aua Veranstaltungen.. vereinsllige­
nllft Untemaivnungenp, 0 

~ Spencicm, Sommjun~er., Vennädrtnius und 
\OftSti;1II Zuwenciuft9anff. 

§ 4. Altem dei' MltgUedsehaft 
Cl} Oie Mitglieder des Ventina gliedern sich in orcientli6e, 

auöerordentliche? und EnnmmitqlieciQf. 
(2l Ordentliche Mitglieder sind ieneil. die sidt voll on der 

VeninsorD.it bGhHligen. Audercrcient/ici11l1 Mitglieciar sind 
~ di() die Veratnstätigkeit vor oilem ciurdt Zahlung eines 

arnöhtatt Mitg/iedsDeill"Cgfill fOrciem. E.,ranrmtgliecier sind 
Pwscnan, ciie hillZV woeqen besonciarer Verdienne um cien 
Verein emannt weraen.. 

§ 5. Erwerb dElir MligU~ 

(l) Mitglieder da Vereines IcdMeft al/Ci) physischen P"no-

§i '-;-'~'-''''H-' ;==; i ;$§}::;;';\; . _::::: :Zu,:; ,~;i u~ • • ,8 41r. :oe-
sowie juristische Personen werden. 

r.:z) Ober die Aufnahmo 'IOn ordQfttiichon lind aua.rardent. 
Ijenen Mitgliedern entsdleidet dar Vorstand endgültig. Oie 
Aufnahme lonn onne AngaoG 'IOn Gründen verw.igert wer. 
den. 

r3l Die Ernennung :um Ehrenmitglied eriolgt auf Antrag 
deli Varstanciu ciurc.n die Generalve~mmlung. ,:i 

{-" Vor KcnsiiluielVng des Vennnos erfolgt dia (vorläufigel ~.i.:.:l,:,: 
Aufnahm. von Mitglieciem durdt ~iet Propcnenten. 
Diese Mitgiie<isciloit wird ent mit Konstiluiarvng des Ver· 
eines wiriaam. 

§ 6. Beendigung der MltgUedschsft 
(1) Di. Mitg/iecisci1aft erlischt durch Tod (bei iurisris6en 

Personen durc:ta Verlust der Rechtscenönlicillr:Gilitl, auren T"j. 
wiiligen Austritt, aurcil Streichung una durch Auss61ue. 

B2!.;~=: t;~7tt Ic~X ~'j'- ) i7 mud ;-.., c-:.::._:' 
iTi\a,deSla:hi ! 1 37 ~ . Gi id;:aa:e~ 3N'on - .. 
tel!; fc iPlrig.av<y:3etH~Jo 1St 11:& aiS, .0 ... n;C--S-?n 
.Atosil II.SiEI hhh . =--;::1 
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J1GeschäftsfUhrar 

11 sechs 

(3J Cio Streichung Qines Mitgliedes kann der VOrsf'r"'nd "-Oi'.ct ' ' 0 
n""men, wonn dicIII81l lton: ~"g .. C Mahnung lä"9:'W ~I"" , 
.....3- Monate mit der Zahlung der Mitgliedsbeitrdgl! im ~c~H ~ 
stand ist. Oie Vefl3ilichtung :ur Zahlung det' fällig gewardfr 
non Mitgliedsbeiträge bl&ibt hi8YOn unt.eNnrt. 

(4) Cer Auuchlu8 eines Mitgliedas aus dem Verein Ieann 
vom Vontand. wegen grober Verletzung der MitgliecUpflich. 
ten und ~ uneitrennaitan VerhaltenIl verfügt wef'den. 
(Gegen den AuuchluS ist die Berufung an die Generalver· 
sammlung %U16uig. biD zu derqm Entscheidung die Mitglieds. 
rechl. ruh",,) 

(51 Ci. AberUennung der Ehrenrn.itgliedschoft kann aus den 
im Aba. 4 genonntan Gründen von der Gen0f"Olvenammlung 
über Antrag des Vorstand" bachlossen werden. 

i 70 RGdilte WBd Pmetrten der Mitglieder 

(1) Cie Mitglie:dor lind b.achtigt. an allen Veranstalh.ln· 
gen do9 V~ tcilzunenmen und die 6nrichtvnqea des 
VeretMS ZU ~ Cos Stimmrecht in dar Generaj,. 
verscmndu"9 sowio dca aktive und passive Wahlrecht staht 
nur den ordentlicbtm und den Ehrenmitgliedern zu. 

(1J Ci41 Mitglied. sind VGrl'flichtet, die Intwasen des 
V"'nau nacn lCrdften zu f&d&m und aUoo zu untor1CDS1Ut, 
wodurdt datl Anaeft,m lind dw Zweck dil!l Ventin<:lS Abbtvdt 
aneidsn 1c6nnto. Sill haitoo Qj~ V~nsstatutqm und die So­
sch.IÜSI& d.w Veminsorgano zu baoc:hI .... L Oie ordcmriichan 
und ~Qfttt;cntm Mitgliod"" sind ZUI" cünlctticMn Zen. 
lung d8ll' S&itrittstqebühr und der MitgliodllbeitTdge in der 'IOn 
der ,Genai aOViWSUlnmf"",,, jäJuiicn b811chiouenen H6h. ..,.,.. 
pflicntot. 

I &. "~~illIlt0-
Orgono dOll VereiftfOO sind di0 Genaa'\;Iersammlunej (§§ 9 

und 10l. dar Vontand (§§ 11 bit! 13'). dis RecnnungsQtUfer 
(§ 1~), dar $«1: w.:; (1151 und daß Scnied.sg~ricM (§ 16). 

§ 90 'Olf;} Gen~mmf&mg 

(1) Cicordtantfiche Gaftera'..,ssammlung find., alljährlid1 
inrtGritCrib von R MonatIiIfi nadt Beginn d<!Sl Kall2ftder;anres 
statt. 

(2J 5no au&nvdllHlffid,e GcnaraMilnammluncr hat avf 
Beschlu6 deg VorstandlQ!) oder der ordentfidum Genera""". 
sammlung, auf JenriftfienClft beqründetllf!l Antrat; YOn min-
destens J \l:. al einem Oriuel der Milli .. 

. c!~odgr auf VeriangQn der Rechnungsprüfer binnen 
Wochen stattmfindon. 

(3l Sawonl zu den ordamIidlltft wie auch zu den aua8\"o 
ordQfÜlidten GenoIai'VfjjhOihiillungwn sind allIiI! Mitglied .. 
mindGShml-Ä-- Wodton YOr dem Termin senrifttien einzu­
laden. Oie Anboraumung dar GonfHal~etsammlung hat unter 
Angabe der Taga:sordnung ~ erfolgen. Oie 6nbenJitmg ~ 
folgt durdI den Vontand.., 

(4) Amrdgli zur Generalwnammlung sind mindestens 
~ Tagm 'tOP dem Termin der GenQt'Olversammiung baim 
Vorstand schriitficn einzureicn.en. 

CSl GUltiglit Besd!lüua - OUS91Mommen soleno über &inan 
Antrag aut 8nbtmJiung einer ouaorordentlic:hen Generctver. 
sammfung - 1t6nMn nur zur Tagesordnung gefa8t -.-rden . 
. (6} Bei der GeneroMnammlung sind ollQ Mitglied_ tail. 

nohinaberechtigt. Stimmcorechtigt sind nur di() OTdentlichliHt 
und dia EhtQnmitglieder. JedQII Mitglied hat einCl Stimme. 
(JuristischG PranonQtD wordCin durc:n &inan 8evoilmächtiqten 
vertrefQn" Oio Oberlragung des Slillliiliachl8ll auf ein ondentS 
Mitglied im W&ge &inet' schriftlichen 66"<1'OIImddltiqung ist 
%I.I1duig.) 

(7l Cia Generalvenammlung ist bei Anwesanheit der HI~lIfte 
aller stimmbotedtti~can Mitglieder (brH. infflf' Vertreter! 
(Abs. 6) beschlußfähIg. Ist die Genef'Clvenammlung nJr ferl. 
gesetzten Stunde nicht beschlußfähig. sa findet die Genoral· 
~ammkmg ~ Minut&1l sedter mit deneiben Tages. 
ordnung statt. dia ohne Rildaidtt auf die Anzahl der enc:nie. 
nencn beschlußfdhig ilt. 

(S) Cia Wahlen und die Boschlußfassungen in der General. 
vvnamrmung oriolgen in d8t' Reg~ mit einfacher Stimmen. 
mehrheit. BeschIOu&. mit denen den Statut d~ Vereintn 
geändQf't cd .. der Verein aufgeldst werden saU, bedürfen 
jedoch einar qualifizierten Mehrheit von rv.roi Dritteln der 
abge<t!~ 91lltigen Stimmon. 
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" 'I". 
~ ~ ~~er präsident/die.Präsidentin 

H dem Präsidenten/der l'=äs:i.dentin 

J bis zu vierzehn 

~räS:identen/von der P~'ä.sidentin 

Jlder !'=2.sident~die l'räsidentu 

(9) Oen Vonitx in der Generalvenammlunq führt 70. C·./. 
~ in deuen Verhinderung sein Stellvertreter. Wf!Jnn aud1 
dieser vemindert ist, so führt das an Jahren älteste onw ... 
sende VorUond.smilgfied asn Vorsit:. 

§ 10. Aufgabenkfeb; der Generalversammlung 

O.t G8:1'ul:fCllvenammlu"9 sind folgenae Aufgabon vor­
behaltent 

1. Entgegennahme und Gonenmigung OrtS Rechenschafts­
berichtes und des Rechnungsabsc:hluuest 

2. Be:schlußfassung über den Voranschlag, 
3. Bes1eilunq und Enthebung der Mitqlieder des Vorstandes 

und d .. Rechnungsprüfeo . . 
4.. Festsotzunq der Höhe der Beitrittsgebünr und der Mit. 

gliedsbeiträge für ordanflienlll und für auöerordentlich. ,wt. 
glied.t 

5. Verleihung und Aberlwnnung d(}f' Ehrenmitgliedschait; 
&. Entsd'l4Jidvng üb« Senrlvngen g~en Ausschlüsse von 

der Mitglledxhait, 
7. Beschlußfauunq ühu StaMenönderungeG und die froi.. 

wiiligo AuflösuncJ das Vereines, 
&. krafunq und Beschluefossung über scnstigv auf ael" 

Tagesordnunc] stehonde Fragen. 

~ 1t. Dfi VO~ 

(1) 0 .. Vontand bQSt~ ~6-2.Q..~/iedam,. und rNCr 

ClUB .1 \_ .... _Ci .. eCt1rmnv und S&tnetft Stell­
verhate., dem Schriftführw und seinem 5 fellverlre1 er, dem 
Kcui..- und sannem Sleilvertteloar, KIWi~8eirQtenl. 

(21 OQf> Vontcnd. dw von· dSf' Gonenllvenommlunc; 9$00 
wählt wird. hat bei Auachoidon eines! gewählten' Mitglieda 
das Redlt. on :oUtg Sf.(fQ ein anderes wdhlbaras Mitqjied zu 
kooptieron, VtCmI die nacnträgliche Genehmigu,," in der 
ndchstfolgend8ft Generaiversammlung Iilitixuholon ist. 

(3J Cie Funldionsdauor dfil1l Yorstandes beträgt ~Jaiv(fill. 
Auf jedon Fata wäJut sie biss :ur Wahl ein. neuen Vonta:n­
des: Ausgescni~ Vomondmtitgliedmr sind wieder wähl-
bar. ~ • 

{4} 00:- \'c::fc:r.f wird vom ~. in d~ Vet'hind.,., 
rvng 'YOn sain8ft"l Stellvertretor, schrifthc:b oder mündlich ein­
b.ruien. 

(5) Cer Vorstand ist blUChlußfc5hig, wenn alle seine Mito 
glieder ainqaiadsn wurd-. und -mindastenn die Hälfte. von 
inntJft ~ ist. 

(61 Cv Vomand fa& seinQ BeschlÜSSQ mit einlad\er Sti"'" 
menmen""!it, baö SHmmonqleichheit entscheidst di& Stimm!;) 
des Yorsitzanden. 

In Oa" -Yarsitz fUhrt ~fYI' ß .. '5:,J. '* Ve;n;ndlmJng sein 
Sf84f'tf'lDf"tTeter. Ist auch dieser vemlndert, obheqt der Vonitx 
dem an Jahron ältesten a~endan Vorstandsmitgli&d. 

(8) Au&r durch Tod und Ablauf dar FunldionsooriodlO1 
(Aba. 3l etiischt die Fun!dion einea Vorstandsmitgliedes durc:n 
Enthobung (Abs. 9) und Küddritt (Abll. 10). 

(9) Cia Generotvenommlun9 kann iedQf'%8it den gesamten 
Yorstand odfill' ainzslne seiner Mitglieder entheben. 

(10) Die Vorstandsmitglieder können ieden:eit schriftfid! 
ihren Rüc:Xfritt erkläran. Die Rüdttrittserlddrung ist an den 
Vorstand. im Fallo des RüdctriHesl desJ gesamten Vorstandes 
an die Generalvenammlung zu richten, Def' ROc:.!ctritt wird 
ent mit Wahl bxw. Kooptierung (Abs. 2) einas Nachfolgers 
wiriaam. 

§ 12. Autgaben~hJ d81il Vorst.sndQ$ 

·Cent yorstand abliegt dilll leitung des VereinelI. Ihm kom. 
men olle Äuf9aben zu. dis nicht durdt ciia Statuten einem 
ondenm Veretnsorgan zugewiesen sind. In seinen Wirkungs_ 
bCif'eidt fallen insbesondere fclgendil Angelegenhltiten: 

1. Ersfellung des Janresvoranschlages sowie Abfassung d~ 
~ec:h()nsc:hamberichtes und des Rec:hnungsQesdtluss8Sl: 

2. Vorbereitung der Genet"alversammlungf 
3. Einberufung der ordent/ienen und der OU13erordentiienen 

Generalversammlungenl 
4.. Yel"W'altung des Vereinsvet1'm5gliln1lJ 
S. Aufnahme, Ausschluß und Slre;d!ung von Vereinsmit. 

glieclotnl . 
6. Aufnahme und Kündigung von Angestellten des Vereines. 
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=1 Präsidenten/die Präsidentin 

1f"!.~~den-ten!von der p~~"~~in 

fi."~"~i~e:!J.ten/7'on ,d~~ P~~~~:n':3..!' 
J-rPräsidenten!der P~i~tmtin 

':f.1§ 15. Der. GeschUts:f'Uhrer/ 
Die Geschäftsr~~. 

7. Der/Die Gesc.b.äi"tsf'ührer/-in 
'-1 ist in Ausübung seiner/ihrer 

T"atigke:i t an <Üe Weisungen. 
des Vorstandes gebunden. 
S ei..:le/Ihre Auf' gaben und. 
lrOIII'Cetenzen werden. ~rom. 
VorStand ~estgelegto 

-=H 
(2) Diese Generalversammlung hat auch über die 
Liquidation zu beschließen. Insbesondere hat 
sie einen Liquidator zu berufen und Beschlu!) 
darüber zu fassen, wem das nach Abdeckung der 
Passiven verbleibende Vereinsvermiigen zu i1ber­
tragen ist. Dieses Vennögen ist vom EJll!.'lfi:i.nr,er 
für gemeirmüt:ige Zwecke im Sirme der Bundes­
abgabenordnung zu ven.;enden. 

(3) Im Falle des l'.regfalles der Gemeinnütziq;keit 
im Sirme der Bundesabgabenordnung ist eine~ 
General versarmnlung einzuberufen, die über die 
Verwendung des vorhandenen Vereinsvermögens 
Beschluß zu fassen hat. Auch in diesem Falle 
ist das Vermögen für gemeinnützige Zwecke im 
Sinne der Bundesabgabenordnung zu verwenden. 

'" 

f 14.. Dfe R~nlf8lf 

0,. Ci& ZWtIÖ ~spI"'Ilfw W91'den von d ... Goneralvw­
scamrni~ at.rf dia Oauar YOrV ~ Jahren ;awdhlt. Eine 
WicdawOid ilt rn6gJic:b. 

(2) [)Qn: IlGchn~ abU. diGl laufende Geschäfts­
Itontroila und cüe O~Q dQS RecnnungsahschlUSSQS. Sie 
haea. de:r ~.ung über daz Ergebnis def' Ober­
prüfung zu boridrian. 

(3J Im Ubri98fl g.elton filr diQ Rschnun~pnjhw die Bestirn. 
nNntJllIft·doo § 11 Abs. 3, S. 'I und 10 sinngemQ6. 

! 16. Daa. SchledsgericM 

Ol In allen aUf/ decn Vereinsveri1dltnis entstehenden Stnti­
tigbi" entscMödet das Schiedsgericht. 

(2J Oca! Schicdsg .. idrt setzt sich CUlil fünf ordentlichen 'let"­
etMmitqlioc:lem ~ Es wird derart geoildet. daß ie­
dfW Slraitteil inncari1aJb ~ -Li!t. Tagen dem Vorstand %Wet 
Mitglieder ail SchiCHisridrter namhaft mac:ht. Dieso ~hlen 
mit StimmenmGftmeit einen Vonifunden des Sc:hied.sgetich. 
teL Sei Stimmen'dleichheit entschei<:iet untet' den Vorgeschla­
genen dt# los. 

(3J Cas Schieod$qwic:ht fällt seine Entsdteidungen bei An­
wesenheit aller soiner MitgliGder mit einfadler Stimmen­
meftritwit. Es antscheidet noch bestem Wissen und Gswiuen. 
Seine Emsc:heidung8ft sind endgültig. . 

, 
917. AutI&lung dn Vereines 

n1 Ci. freiwilliqo Aufl&ung des Vereines lea"n nur in 
etOOf' zu diosom Zweck einbcn1ienGft aueeroraentlic:hen G .. 
not'Olvencmmiu"'d und nur mit ZweidriHelmehrl1eit dar abge-­
gebGn.n gültigen StimmGn be"chlouen werden. 

(2)kHc- C~>ctb 1 !8;: !. IIghet ~ r.h'Ri7\le=eitu. 
~g;';-~on ist - üb<ar die Uquidcrtion las-
sen. InsbesondQ1'lil hat sio oinen üquida _ er\If-en und 
Besd1luß daN~ ZU fCSSllln. _" cu nach Abdadcung 
der Pauiven verblei' "n,vermdgen zu übl!rtragen 
hat. Di_ Ve soll. sowait di81l mdglic:h und erlouOt 
ist, ei ~aH~. dis gleiche od/lU' ahnliaul! 

Ed. W1tta., Wien I. Oomq8SSo 2. Te{. !2 61 öl 
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